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 Die Evangelische Stiftung Pflege Schönau (ESPS) ist eine 

Vermögensverwaltung der Evangelischen Landeskirche in 

Baden. Wir verwalten das der Landeskirche gewidmete 

Stiftungsvermögen.  

 Stiftungszweck: kirchliches Bauen zu finanzieren und 

Besoldungsbeiträge für Pfarrstellen bereitstellen.  

 Das Stiftungsvermögen der ESPS besteht aus 

Grundstücken, Immobilien und Wald.  

 Darüber hinaus stellt die ESPS weitere finanzielle Mittel 

für den Haushalt der Evangelischen Landeskirche bereit. 

Unsere Mission: Räume schaffen. 
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Unsere Mission: Räume schaffen. 

 Das Stiftungsvermögen stammt aus dem ehemaligen 

Kloster Schönau (Odenwald), das 1560 im Zuge der 

Reformation aufgelöst wurde und seitdem durch einen 

„Pfleger“ bestellt wird.  

 Die heutige Stiftung mit 75 Mitarbeitern ist eine der 

ältesten Institutionen Heidelbergs. 
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Unsere Mission: Räume schaffen. 
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Unsere Mission: Räume schaffen. 
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Forstabteilung der ESPS 

7.500 ha 

Standort Mosbach 

3 Reviere, eigenes Personal 

Vom Rheintal bis zum Hochschwarzwald 

600 – 1.400 mm Niederschlag 

Ton, Buntsandstein, Sand, Feinlehm, Granit 

Baumarten Fichte, Buche, Kiefer, Tanne, Douglasie,   

Eiche 

Umtriebszeit 115 Jahre 



Seite 8 

Forstabteilung 
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Was macht die ESPS für die Biodiversität? 

Waldbiotope (gesetzlich geschützt) 

FFH Flächen 1.290 ha 

Naturnaher Waldbau 
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Naturnaher Waldbau 
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BAS 
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Biotop- und Artenschutzkonzeption 

Handlungsanleitung für Mitarbeiter 

Anwendung bei der Bewirtschaftung der Wälder 

 Integratives und dynamisches Konzept auf ganzer        

Fläche 

Habitat, Habitatbaum, -gruppe, -bestand 

Schlüsselmerkmale wie Spechthöhle oder Totholz 
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Eigeninitiierte Maßnahmen 

Habitatbäume, Habitatbestände 

Waldränder 

Biber 

Tümpel 

Greiner Tal 

Äskulapnatter 

Waldpädagogik 
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Habitatbaum 
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Habitatbaum 
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Habitatbaum 
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Waldränder 
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Waldränder 
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Biber 
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Biber 
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Biber 
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Tümpel 
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Teich 
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Greiner Tal 



Seite 27 

Äskulapnatter 
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Waldpädagogik 
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Waldpädagogik 



 

„nur was man kennt, das 

sieht man“ (Eckehardt Stiefel) 

 

 



 

„nur was man kennt, das 

sieht man“ (Eckehardt Stiefel) 

 

und das schützt man. 



 

Vielen Dank! 
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